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Tages - Neuigkeiten.
Stuttgart , 16 . März . Der Gasthof zum  Ochsen,  wohl

einer der ältesten Gasthöfe Stuttgarts , ist dieser Tage von seinem
derzeitigen Besitzer Herrn Schule um die 'summe von » 2,000 fl.
an den Gastwirth Ehr . Keinath  in der Weberstraße verkauft
worden . ( D .' Z .)

Stuttgart,  17 . März . In der gestrigen Abendsitzung der Ab¬
geordnetenkammer  wurden von der Negierung drei Gesetzentwürfe
vorgelegt . Der eine betrifft die Verlängerung des Stcuerprovisoriums
bis zum 15. April d. I . Die beiden andern beziehen sich auf den Bau
weiterer Eisenbahnen in der Etatsperiode von 1671/73. Neu genehmigt
sollen nach dem einen Gesetzentwürfe werden : 1) Eine Murrthalbahn,
welche von der Kocherbahn in Hall ausgeht und über Backnang in zwei
Richtungen , einerseits nach Waiblingen , anderseits nach Bietigheim,
ziehen soll ; 2) eine direkte Bahn von Stuttgart über Böblingen nach
Freudenstadt . Der andere Gesetzentwurf zählt alle in dieser Etatsperiode
zu bauenden oder zu vollendenden , frühe* genehmigten , und diejenigen
Strecken der neu projectirten Bahnen auf , welche in diese Finanzperiode
fallen , nebst den dazu erforderlichen -Geldmitteln und wieKtziese zu be¬
schaffen sind (sie sollen aus den französischen Kriegscontributionsgeldern
genommen werden ). Gegenstand der Berathung war der Bericht der
Kirchen- und Schulkommission über den Entwurf eines Gesetzes, betref¬
fend die Abänderung einiger Bestimmungen des Gesetzes über die Volks¬
schulen vom 25. Mai 1865. Hiernach sind von der Regierung die Mindest¬
gehalte der Schulmeister in kleinen Gemeinden oder neu errichteten oder
neu zu errichtenden Schulstellen in Landgemeinden und Städten von
nicht mehr als 2000 Einwohnern von 400 auf 450 fl., die Gehalte aller
übrigen Schulstellen auf mindestens " 130 fl. erhöht worden . Alle wei¬
teren Schulstellen sollen über den seither festgesetzten Mindestgehalt um
80 fl. erhöht werden . Neben diesen von den Gemeinden zu leistenden
Besoldungs -Aufbesserungen der Stellen (der Staat tritt bei Unvermögen¬
heit der Gemeinden auch hier ganz oder theilweise ein) sollen den Schul¬
meistern Alterszülagen vom Staate allein gereicht werden , und zwar
mit zurückgelegtem 40. Lebensjahre 40 fl., vom 50. Jahre an 80 fl. und
vom 60. Jahre an 120 fl. Die Commission ist im Allgemeinen damit
einverstanden , nur erhöht sie die Ausbesserungen von 450 auf 480 fl.,
die von 480 auf 500 fl. und die Zulagen von 80 fl. in den größeren
Gemeinden auf 100 fl. Eine Minderheit der Commission will Len Mindest¬
gehalt auf 600 fl. setzen und auch diesen vom Staate getragen wissen.
Zuerst wurde dis Frage behandelt , ob die Aufbesserung von der Ge¬
meinde oder vom Staate getragen werden soll und die Belastung bei
der Gemeinde mit 65 gegen 17 Stimmen beschlossen (vorbehaltlich der
Fälle der Unvermöglichkeit einer Gemeinde , wo der Staat ganz oder
theilweise ins Mittel tritt , aber nur als Unterstützender ) ; ein Antrag
von Beitter , Laß der Staat und die Gemeinde die Hälfte der Ausbesse¬
rung tragen soll , wurde mit 62 gegen 17 Stimmen abgelehnt und der
Antrag der Commissions -Mehrheit angenommen . Ebenso in Beziehung
auf die Größe der Besolduugs -Aufbefferuag der Antrag der Commis¬
sions -Mehrheit mit Mindestgehalten von 480 und 500 fl. und Aufbes¬
serungen von 100 fl. Der Antrag von Paulus auf einen Mindestgehalt
von 600 fl . fiel ganz durch. Ebenso erhielt ein Antnag von Probst und
Genoffen auf ein Mehr als der Antrag der Commissions -Mehrheit um
25 fl. nur wenige Stimmen . — 18. März . Die Tagesordnung
führt zur weiteren Berathung des Gesetzesentwurfes über die
Erhöhung der Schullehrergehalte und zwar zu Art . 3, welcher vorschreibt,
Laß denselben vom 40. Lebensjahre an 40 sl- , vom 50. an 80 fl. , vom
60. an 120 fl. von der Staatskaffe zu gewährende Aufbesserungen gereicht
werden sollen. Die Commission beantragt Zustimmung , dagegen wird
der Antrag von Mohl , welcher mit dem 35. Lebensalter und einer Zu¬
lage Von 20 fl. beginnend von 5 zu 5 Jahren um je weitere 20 fl . auf¬
steigen will , also im 40. 40 fl-, im 45. 60 fl-, im 50 30 sl-, im 55. 100 sl.
im 60. endlich 120 fl. zu geben , und der weitere Antrag v. Bosch er,
außerdem noch den 50 ältesten Lehrern des Landes ' eine weitere besondere
Zulage von 30 fl. zufließen zu lassen , nach einer längeren Debatte , in
der sich das allgemeine Bestreben kund gibt , durch diese Alterszulagen
zu ersetzen, was am eigentlichen Gehalte abgeht , angenommen . Art . 4
bestimmt , daß die erste Einsetzung und das Vorrücken im Genuß dieser
Alterszulagen in eine höhere Klaffe je nach der Altersstufe des betref¬
fenden Lehrers am 1. Jan . und 1. Juli jeden Jahres zu beginnen habe,
setzt aber ferner fest, daß die Einsetzung in dieselbe oder deren Fortbe¬
zug wegen mangelhafter Erfüllung der dienstlichen Pflichten oder erheb¬

licher Ausstellungen im sonstigen Verhalten im Wege der Disciplinar-
versügung entzogen werden könne. Tie Commission beantragt , die Worte:
„oder der Fortbezug " zu streichen, in welcher Form der Artikel , nach
Ablehnung anderer Anträge , angenommen wurde . Art . 5, welcher be¬
stimmt , daß die Mindestbeträge der Geldbesoldungen der Unterlehrer,
Schulamtsverweser und Lehrgedilsen um je 50 sl. zu erhöhen sei , und
Art . 6, welcher sestsetzt, daß Lehrer , welche Wegendes Abtheilungsunter-
richts wöchentlich über 30 Stunden Unterricht zu erthcileu haben , sür
jede solche weitere Unterrichtsstunde aus dem Lande 18 sl- , in Städten
27 sl., in Gemeinden 1. Kl. aber 36 sl. zu erhalten haben , werden ohne
Debatte genehmigt , womit dieser Gesetzesentwurf er^ digt ist.

La ndes Produktenbörse Stuttgart  vom 13. März 1872-
An den süddeutschen Märkten war verflossene Woche der Verkehr zwar
ruhig , immerhin aber konnten sich die Preise vollständig behaupten . Die
heutige Börse verlies unter flauer Stimmung und da Käufer zurückhielten,
war der Umsatz unbedeutend . Wir notiren : Weizen , ruff . fl. 7. 9.
Bayerischer fl. 7. 48 . sl. 8. Kernen fl. 7. 38 —45. Gerste , württ . fl . 5.
b 15. Hafer ohne Handel . Mehlprcise Pr . 100 Ko . inkl . Sack. Mehl
Nro . 1 ft . 23. 30 . Nro . 2 sl 21 . 30- Nro . 3 fl. 13. 30—46. Nro . 4
st. 15. 24—18.

Stuttgart.  Freitag den 22 . ds . findet zur Feier des
GeburtsfestesSeiuerMajestätdesdeulschenKaisers
auf Anordnung des Kriegsministeriuins in fämmtlichen Garnisonen
Militärgottesdieiist und nach diesem große Parade der hiesigen
Garnisonen statt . — Die Schulen bleiben a » diesem Tage ge¬
schlossen und Seitens der Bürgerschaft darf man wohl eine fest¬
liche Beflaggung der Häuser an diesem 75jährigen Geburtsfest
des deutschen Kaisers erwarten . ( B .-Z .)

Böblingen,  17 März . Die Einbringung eines Eisen-
bahngesezesent wurfs  mit der Linie Stuttgart -Böblin-
g e n-H errenberg -Freudenstadthat  heute bei uns die freudigste
Stimmung hervorgernsen , wir sind der hohen Staatsregierung
hiefür zum innigsten Dank verpflichtet . Dem Gefühle des pflicht-
schutdigen unterlhänigsten Dankes haben die Gemeindekollegien
von Böblingen und Sindelfingen Ausdruck gegeben in einem Tele¬
gramm nach Petersburg an Seine Majestät den König.

Tübingen.  Am 8 . März wurden die Schwurgerichtssitzrrngen
des 1. Quartals hier unter dem Vorsitz des Kreisgerichtsraths Bücher
aus Stuttgart eröffnet . Es lagen zur Entscheidung nur zwei Strasfälle
vor . Geg -nstand der ersten Anklage war das Verbrechen der versuchten
Brandstiftung , Hessen die 41 Jabre alte Ehefrau des Bäckers und Gaffen-
wrrths Fr . Schanpp von Altenstaig beschuldigt ist. In letzter
Zeit brach in Altenstaig zweimal kurz nach einander Feuer
aus , das jedesmak im Keime wieder erstickt werden , konnte. Zunächst
brannte es am 25. November 1870 im Hause des Nagelschmieds Frick,
in welchem die Angeklagte und ihr Ehemann als Miethsleute wohnen
und zwar im Bühnenraum , und wurde sogleich vermuthet , daß das Feuer
gelegt worden sei. Ern zweiter Brand drohte am Abend des 11. April
in dem an das Frick'iche Haus anstoßenden Wohnhaus des Kaufmanns
Wucherer in einem kleinen , zur Aufbewahrung von Oelfäffern benützten
Keller auszubrechen , indem ein unter einem Luftloch befindlicher Haufen
Stroh schon brannte , als das Feuer noch rechtzeitig entdeckt wurde , und
bevor es Schaden angerichtet hatte , wieder gelöscht werden konnte . Eine
Anzahl ungebrannter ündhölzchen, welche unter diesem Luftlochs lagen,
ließen auch hier aus Brandstiftung schließen, allein es konnten keine Ver-
dachisgründe gegen eine bestimmte Person ermittelt werden , bis durch
folgenden Vorgang sich der Verdacht gegen die Angeklagte lenkte. Die¬
selbe wurde am 8 . Dezember v. I - Abends 5 Uhr in dem an der Süd¬
seite an ihre Miethwohnung angrenzenden Hause des Taglöhners Adam
Schwarz in verdächtiger Weise von der Frau des Schwärs vemerkt, und
verbarg sich diese , da sie glaubte , die Angekl . habe es auf ihren Holz-
vorralh abgesehen , in einer Bühnckammer , während die Angekl. bei einem
im oberen Stockwerke wohnenden Schuhmacher , der durch ein Geräusch
aufmerksam gemacht , die Tdürc geöffnet hatte , erngetreten war . Die
Angekl. hielt sich bei diesem Schuhmacher , bei dem sie überhaupt nichts
zu tbun hatte , nur ganz kurz auf , und als sie an der Holzkammer , in
welcher sich die Schwarz verborgen hatte , vorüberging , bemerkte diese,
baß die Angekl. ein brennendes Zündholz in die Holzkammer warf , wo
es auf einem Hausen Tannennadeln und Reisachabfälten auffiel , und da
es sortglübte , von der Schwarz ausgetreten wurde . Die Schwarz stellte
die Angekl. alsbald zur Rede , und machte ihr den Vorwurf , daß sie das
Haus habe anzünden wollen . Allein die Angekl. zog in Abrede , daß sie
das Zündhölzchen in die Holzkammer geworfen habe , und gerieth in
Streit mit der Schwarz , indem sie ihr vorwars , sie werde selbst gethan
haben , was sie ihr , der Angekl., zur Last tege . Trotz dieser Verwahrung
und der Aeußernng gegen die Schwarz , daß sie ihr in 's Gesicht schlage,
wenn sie die Beschuldigung wiederhole , kam die Angekl. am folgenden
Tage zu der Schwarz und bat sic, ihr zu verzeihen , wobei sie bemerkte,
sie könne nicht ja und nicht »ein sagen , sie sei zuweilen nicht recht im
Kopf . Diese Aeußernng gab Veranlassung , über den Geisteszustand der
Angeil , ein gerichtsärzlliches Gutachten einzuziehen , das von Oberamts¬
arzt Dr . Krauß hier abgegeben dahin ging , daß die Angekl. sowohl jetzt,
als zur Zeit der Thal als vollständig zurechnungsfähig anzusehen sei,



und nur angrnommcn werden könne , daß dieselbe in Folge körperlicher
Leiden leichl i» Affekt geratben könne . Die Angekl . , welche nur wegen
des Vorgangs vom 8. Dezember v . I . verwiesen worben ist , zieht die
ihr zur Last gelegte Hcindlung , welche in der Anklage als Beginn der
Ausführung des Verbrechens der Brandststnng bezeichnet ist , in Abrede,
allein sie wurde für schuldig erkannt und wegen versuchter Brandstiftung
zu einem Jahr Zuchthaus verurtheilt . Als Vertheidiger war ihr Rechtsanw
Gös von hier beigegeben.

Tübingen , >6 . März . In den letzten 14 Lagen kamen
Käufe kleiner Hopfen -Partien für den Branerbedarf zuin Abschluß,
wodurch die Vorräthe der hiesigen Produzenten bedeutend rednzirt
worden sind . Die Preise stellten sich je nach Qualität aus 95,
100 und 105 fl . pr . Ctr . Wenn man den Nürnberger Berichten
Glauben schenken darf , so fehlen dort Prima -Qualitäten fast gänz¬
lich ; um so auffallender muß cs erscheinen , daß von dor ( ans
keine Nachfrage nach solchen auf hiesigem Platze erfolgt , wo solche
noch genügend vorhanden sind.

München,  17 . März . Die Nenbewafsnung der bayr . In¬
fanterie mit dem Werdergemehr ist nahezu vollendet und die Arbeit
für bayr . Bedarf kann nunmehr ohne Bedenken sehr ermäßigt
werden . An Stelle des preußischen Zündnadeigewehrü sollen die
übrigen deutschen Kontingente aber Gewehre nach dem System
des Württembrrgers Mauser erhalten , welches System mit jenem
des Werder vollkommen gleiches Kaliber hat und nur in der
Konstruktion der Patrone von ihm wenig abweichend ist.

Was haben die österreichischen 1 Gulden - Stücke
gethan 'f In München nehmen sie die Staatskassen seit ein paar
Tage » nicht mehr oder doch nicht für voll an — und darob großes
Kopssebütleln.

Mit dem preußischen Staatshaushalt  ist cs gut be¬
stellt . Es werden in diesem Jahre 44 Mill . Lhaler erspart und
damit Staatsschulden abgetragen.

Berlin,  16 . März . Eine Privatdcpcsche des „ Rh . K"
meldet : „ Das Ministerium hat sich entschlossen , die Zeit n n g s-
stemp el  st en er  vom 1 Januar 1873 an fallen zu lassen . Der
Fiiianzminister hat hierüber bereits vor einigen Tagen in einer
Commijsionssitznng des Abgeordnetenhauses feste Znsage gegeben ."

Berlin,  16 . März . Auf die Haltung des ulkramontanen
Klerus nach dem -Siege des Schulanfsichtsgesetzes konnte man
cinigeruraßrn gespannt sein . An irgendwie ernste Besserung oder
eine Umkehr war nach früheren Erfahrungen nicht mehr zu glaube » ;
aber man wollte doch einige von der Klugheit gebotene Mäßi¬
gung voranssetzen . Die Jesuiten haben auch saust verstanden,
ihrer Jeit zu warten , und sic waren bei dein scheinbaren Ei » -
lenken allerdings oft nicht minder gefährlich . Die Parole des
übermürhigen Heransforderns der weltliche » Gewalten ist indessen
ersichtlich im Vatikan noch nicht aufqegeben . Die Sprache der
klerikalen Organe ist so dreist und so laut wie je . Die Bischöfe
exc o m m nn i zi r c n weiter . Ein so eben cinireffeiides Telegramm
aus Bonn  meldet , daß eine ganze Reihe von Professoren wegen
Nichtanerkennung der Unfehlbarkeit und ähnlicher Kezereien von
dem Bannstrahl des Kölner Erzbischofs betroffen wurden . Von allen
Seiten wird von nachdrücklichen Maßregeln gegen die jesuitische
Agitation gemeldet . InOpPeln  wurden auf Grund des Vereins-
gesczes kathol . Kasinos geschlossen und andere Schritte in der¬
selben Richtung gethan . Ferner hat die k. Staatsanwaltschaft
zu Neustadt O .-Schl . die Anklage gegen den kath . Volksverein

zu Ober - Glogau  auf Grund des Vereinsgesezes erhoben . —
Auch im Wahlkreise Fa lkenberg - Gro ltkan  ist der ka:h.
Votksverein polizeilich geschlossen worden . ( S . M .)

Bonn,  16 . März Die „ Bonner Zeitung " meldet : Den
hiesigen Professoren Hilgers , Knoodt , Langen und Reusch ist
gestern durch den Kölner Erzbischof schriftlich eröffnet worden,
daß sie, weil sie dem Decret über die päpstliche Jnsallibilität ihre
Anerkennung verweigert hätten , wegen notorischer Häresie der
größeren Excommniiicalio » verfallen seien

Bonn,  18 . März . Die gestrige AUkatholiken -Konferenz
(fast 100 Delegirte vieler Städte ) beschloß unter Anderem die
Abhaltung eines Kongresses im September zu Köln , und eine
Petition gegen die Jesuiten an den Reichstag.

Wien,  15 . März . Wie der „ Pester Lloyd " meldet , Hütte
sich die französische Regierung außer Stande erklärt , an der Wiener
Weltausstellung sich officiell zu betheiligen.

Versailles,  16 . März . Die Capitnlatious -Commission
hat mit einer Majorität von zwei Stimmen beschlossen , Bazaine
vor ein Kriegsgericht zu stellen . Die Angelegenheit dürfte vor¬
her der Kammer unterbreitet werden . ( Frkf . I 1

In Frankreich fallen allerlei faule Redensarten und verblümte
Anspielungen , als ob von den drei Milliarden , die Frankreich
Deutschland noch schuldet , vor dem März 1874 kein Heller fällig
fei und auch nicht gezahlt werden würde . ES sei viel gescheitster,
die 3 Milliarden auf die Soldaten zu wenden , daß sie 1874 bei
der Abrechnung mit Deutschland ein Wort dreinreden könnten
u . s. w . Frau Times in England hat auch so etwas gehört
und schüttelt über diese liebenswürdige Stimmung der Franzosen
bedenklich den Kopf . Wir Deutschen haben zum Glück ein gutes
Faustpfand und können den Franzosen versichern , es wird ihnen
viel leichter zu Muth sein , wenn sie sich auch der letzten 3 Mil¬
liarden entledigt haben werden.

Brüssel,  16 . März . Nächsten Montag wird Langrand
Dnmoncean,  der Graf des heiligen Reichs , der Mann , den
Pius IX seinen „ lieben Sohn " nannte , in okügio an den Pranger
geslellt . Seine Schwägerin ist diese Woche ebenfalls unter der
Anklage , ihrem Schwager bei seinen Unterschlagungen bchülflich
gewesen zu sein , gefänglich eingezogen worden . Sie scheint in
derselben Angelegenheit compromittirl , wegen welcher auch ein
Neffe des belgischen Gesandten in Berlin , Bapnste Nothomb,
schon seit einigen Monaten unter Schloß und Riegel ist . Der
Untersuchungsrichter Celasier dürfte übrigens jetzt auch die Ad¬
ministratoren der Langrand ' schen Creditgesellschaftcn auf ' s Korn
nehmen und dann dürfte noch eine ganz erkleckliche Anzahl kleri¬
kaler Koryphäen auf dem Süuderbänkelchen des Geschworenen¬
gerichts oder des Znchtpolizeigerichts Platz nehmen müssen . Der
Anklage -Act gegen Langrand -Dumoncean läßt gar keinen Zweifel
darüber , daß noch eine ganze Reihe von Processen in Aussicht
steht.

London,  15 . März . Der in der irischen Stadt Cork
gebildete Zweigvercin der Internationalen  hat soeben seinen
Prospekt veröffentlicht , in welchem es heißt , es sei die Aufgabe
und die Pflicht des internationalen Arbeiterverbandes , eine po¬
litische und gesellschaftliche Revolution über die ganze Welt nach
Kräften zu fördern . ( S . M .)

Amtliche Bekanntmachungen.

Verpachtung van VahnabschnMen.
Auf das laufende Jahr werden noch an solchen vorgenommen:

Markung Nagold:  Montag den 25 . März , Morgens ' /,8 Uhr , Anfang im „ Eisberg " ;
„ Emmingen;  am gleichen Tage , Morgens 9 Uhr , am , .Hintern Bergich " ;
„ Pfrondorf: „ „ Nachm . >/,2 Uhr , am „ Malmen " ;
, . Wildberg:  Dienstag den 26 . März , Morgens 8 Uhr , beim „ Martins-

hölzle " ;
„ Holzbronn:  am gleichen Tage , Nachm . 2 Uhr , bei der „ Thalmühle " ;
„ Waldeck: „ „ Nachm . 3 Uhr , bei Station Teinach ;
„ So mmenhardt: „ '/,5 Uhr , Kentheim.

Nagold,  19 . März 1872.
K - Eifenbahnbauamt.

Herrman n.

Revier Grömbach.

Krennholr - Verkauf.
Am Dienstag den

26 . März , 10 Uhr,
in Psalzgrafen-

weiler , aus Altge-
häu:

1539 Raummeter
buch . Scheiter.

Am Mittwoch den 27 . März , 10 Uhr,
in Pfalzgrafenweiler , ans Altgehän und
Scheidholz:

404 Rm . buch . Prügel , 698 dto . Abfall,

20 Rm . tan . Scheiter , 35 dto . Prügel,
15 dto . Abfall , 436 Rm . buchene und
35 Rm . tannene Reisprügel.

Altenstaig,  den 18 . März 1872.
K . Forstamt.

Aff . Ga sser,  g . St .-V.

Revier Altenstaig.

Reis -Verkauf.
Am Samstag den 23 . d . M .,

Mittags 2 Uhr,
werden in Spielberg 22 Hundert unanf-
gebundene Wellen , vom Schonzhardt , ver¬
kauft . K . Revieramt.

MW

Revier Alten  st aig.

Lang - Sc KlMtllr-
Absuhr.

Bis 1 . April d . I . muß das Lang - und
Klotzholz von der Platte im Schonzhardt 3,
an der Pfalzgrafenweiler Grenze , und das¬
jenige im Hohwald innerhalb der Tannen¬
saat befindliche , sowie dasjenige Holz im
Grasert, für welches Bürgschaft oder baare
Bezahlung geleistet ist , abgeführt oder an
die Wege gerückt sein , bei Vermeidung von
Strafe und Execution.

K . Revieramt.

K . Oberem tsgerlcht Nagold.

Gläubiger - Aufruf.
Nachdem in der Verlassenschaftssache des

Christian Gottlob Lutz , Strumpfwebers
in Haiterbach , die Erbschaft nur mit der
Rechtswohlthat des Inventars angetreten
worden ist , werden unbekannte Gläubiger
desselben aufgesordert , ihre Ansprüche binnen
der Frist von

15 Tagen
hier anzuzeigen , widrigenfalls sie von der
Masse ausgeschlossen werden.

Den 15. März 1872.
Oberamtsrichter Kißling.



A l t - N u i f r a,
Obcramis Nagold.

verakkiirdlrnng von Bauarlmtk».
Die Banarbeiten bei Vergrößerung des hiesigen Schnlhanses und Erbauung eines

besonder » Schülerabtritts sollen im Submisstonsweg vergeben werden.
Der Kostenvoranschlag beträgt:

für den Schülerabtritt:

Grab -, Maurer - w
Zimmerarbeit
Gipserarbnt . .
Schreincrarbeit
Schlosserarbeil
Glaserarbeit . .
Flaschnerarbeit
Anstricharbeit . .
Hafnerarbeit . .
Gußwarcnlicfernng
Voranschlag , Zeichnungen und Bedingungen liegen bei dem Unterzeichneten zur

Einsicht vor.
Akkordslieühaber wollen ihre Angebote , welche den Abstreich an den Ueberschlags-

preisen in Prozenten ansgedrückt enthalten müssen , schriftlich , versiegelt und mit der

269 fl. 54 kr . . . 107 fl- 38 kr.
210 fl- 12 kr . . . 57 fl- 5 kr.

40 fl. 9 kr . . . — fl- — kr.
113 fl- 15 kr. . . 36 fl. 24 kr.

52 fl- 34 kr . . . 20 fl- 42 kr.
14 fl. 29 kr. . 2 fl- — kr.
41 fl- 29 kr . . . — fl- — kr.
37 fl- 50 kr . . — fl- — kr.
— fl. 48 kr . . — fl- — kr.
22 fl. — kr. . — fl. — kr.

Aufschrift:
„Angebot zu der . . . . Arbeit am Nuifraer Schnlhausumban"

spätestens bis
Ostermontag den 1 . April , Vormittags 11 Uhr,

an Anwalt Gntekunst  in Alt -Nnisra einreichen , um welche Zeit und in dessen Wohnung

die urkundliche Eröffnung der eingelaufenen Offerte statlfindet , welcher die «Submittenten
anwohnm können.

Nagold,  den 20 . März 1872 . Aus Auftrag:
Werkmeister H . Schuster.

N a g o l d.

Grast- K Mein-
Unsthoh-Vrrkiinl.

Aus dem Stadt-
^ ^ ^ » wald Lchmberg und

fKillberg werden am

^Mittwoch den 27.
chMärz , Vormittags
^9 Uhr , auf dem
"Rathhause hier öf¬

fentlich versteigert:
1 Buche 7 Meter lang mit 0,46 Km .,
1 Aspe 8 „ „ „ 0,36 „
256 Stämme tann . Lang - und Klotzholz

4,5 — 18 Meter lang mit 149,84 Km .,
390 Stück Nadelholz -Stangen 13 - 20

Centimeter unten stark und 10 —16
Meter lang,

2600 Stück dto . bis 12 Centimeter unten

stark und 3 —11  Meter lang.
Den 18 . März 1872.

Gemeindersth.

M a r t i n s m o o s.

Ho !z-Berkrmf.
Am Montag den

25 . März d . I .,
Vormittags 10 Uhr,

>werden auf hiesigem
Rathhaus 350

Stamm Langholz
und 20 m . buchenes

Scheiterholz ans dem Gemeindewald im
öffentlichen Aufstreich zum Verkauf gebracht,
wozu Kanfsliebhaber eingeladen werden.

A . A . :
Schultheiß Sc eg er.

G ü l t l i n g e u,
Gerlchtsbezirks Nagold.

Iiegensclmfts-VerkMf.
In der Gantsache des Carl Friedrich

Weiß,  Papierfabrikanten in der unteren
Papiermühle , kommt in Folge oberamts¬
gerichtlichen Auftrags folgende Liegenschaft:

Geb . Nr . 170.
18,2 Ruth . Wohnhaus,
11,7 Ruth . Hofraum,
29,9R »th.

Ein zweistöckiges Wohn - und Fabrik-
Gebäude , mit steinernem Stock und Man-

sardendache , am Gültlingerbache , an der
Wildberger Calwer Straße,

Br .B .Anschlag:
des Gebäudes 3,200 fl.
des laufenden Werkes 5,000 fl.

8,200 fl.
Gerichtlicher Anschlag ein¬

schließlich der Wasserkraft 10,500 fl.
I » diesem Gebäude , mit einer schönen

und zu einem Geschäftsbetriebe sehr günsti¬
gen Lage , an der frequenten Wildberger
Calwer Straße n »d in der Nähe des Wild¬
berger Bahnhofes , wurde , mit guter Wasser¬
kraft und neuer mechanischer Einrichtung,
die Pappendeckel -Fabrikation betrieben.

Geb . Nr . 170 .4.
3 .1 Ruth . Waschhaus,
0,7 Ruth . Hofraum,
3 .8 Ruth.

Ein Waschhaus mit Leimhütte und Stock-
maueru , auch augebautem Backofen beim
Fabrikgebäude,

Br .V .- und gerichtl . Anschlag 50 fl.
Geb . Nr . 170 L.

4,5 Ruth.
Ein einstöckiges Gebäude mit Mansar-

dendach und Fußmauern hinter dem Fabrik¬
gebäude,

Br .V .- und gerichtl . Anschlag 150 fl.
Ein zweifacher , gewölbter Keller gegen¬

über dem Fabrikgebäude,
Anschlag 175 fl.

Die Hälfte an:
Geb . Nr . 3Ü8.

3,7 Ruth.
' 1,4 Ruth . Hofraum,

5 . 1 Ruth.
einem einstöckigen Gebäude , Lohmühle,

Anschlag 200 fl.

Parz . Nr . 6061.
37 .8 Ruth . Gemüsegarten,

4,2 Ruth . Grasrain,
42 .0 Ruth.

bei dem Fabrikgebäude,
Anschlag 200 fl.

Parz . Nr . 6062
».

t/s Mra . 0,5 Ruth . Gemüsegarten
daselbst , 250 fl.

Parz . Nr . 6059.
9 .2 Ruth . Grasgarten hinter dem

Fabrikgebäude,
Anschlag 20 fl.

Parz . Nr . 1624.
fls Mrg . 45,3 Ruth . Wiese auf

Wildberger Markung am Gült-
lingerbach,

Anschlag 75 fl.
Gesammtanschlag 11,620 fl.

am Dienstag den 9 . April d . Js .,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathause zu Gültlingen erstmals
im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf , wo¬
zu Liebhaber eingcladen werden.

Am 5 . März 1872.
Vcrkaufs -Commissär:

Amtsnotar von Wildberg
Dresche  r ._

"Arbeiier- Gesuch.
Tüchtige Erdarbeiter und Vorlagsteller

finden gegen guten Lohn sogleich Beschäfti¬
gung bei Bauführer Schnäbele in Wild¬
berg.

Nagold,  den 13 . März 1872.
K . Eisenbahnbauamt.

H c r r m a n n.

V o l l m a r i n g e n,
Oberamts Horb.

Reise - Verkauf.
Am Freitag de» 22 . März,

Mittags 1 Uhr,
werden im Gemeindewald Hau 7000 St.
birkene Küferreife von verschiedener Länge
im Aufstreich verkauft , wozu Liebhaber ein-
geladeu sind.

Waldmeister Leins.

Privat -Bekanntmachungen.
Dürren Hardt,

Oberamts Horb.

Holz -Verkauf.
Am Dienstag den

26 . d. M ., von Vor¬
mittags 9 Uhr an,
werden aus hiesigen

^Waldungen
170 Raummeter

tann . Scheiter
und Prügel,

7 Haufen buchenes Reis und
130 „ tannenes „

verkauft.
Frhrl . v . Münch ' sche

Gutsverwaltung.

E b e r s h a r d t.
Am nächsten

Feiertag den 22 . März,
Mittags 1 Uhr,

verkaufe ich 2 gute.
,Zug -Pferde , das eine,
15 Jahre , das andere r

10 Jahre alt , sowie einen 2spännigen Wagen
mit eisernen Achsen.

Kaussliebhaber sind eingeladen.
Lammwirth Dengler.

Nagold.
Unter billigen Bedingungen nimmt einen

jungen Menschen als

Schuhmacher-Lehrling
an Gottfried Wagner.

'KW

Nagold.

Weiu-Empsehlrmg.
Wirthe und Privaten

ich auf mein größeres/
»ADs Lager reingehaltener Weinet
aufmerksam und sind die Preise billigst
gestellt.

Gottlob Knödel.

Neue
Nagold.

vettfederu L Flaumen
hält stets in schöner Ware auf Lager-

Carl Pflomm.



Nagold.

Mhmaschinen - Lager.
Von einer sehr renoinmirlen Nähmaschinenfabrik habe ich ein Commissions -Lager

von Nähmaschine » in verschiedenen Systemen übernommen nnd empfehle ich solche zuden billigsten Fabrikpreisen.
Kettenstich- nnd Doppelsteppstich -Maschinen für Familien von fl. 25 — 56.
Doppelsteppstich -Maschinen für Rächerinnen , Schneider , Schuhmacher , Sattler,

Kappenmacher rc. von fl. 60 - 130.
Die Maschinen zeichnen sich durch elegante und solide Arbeit , wie durch einen

ruhigen und stillen Gang aus . Unterricht gratis nebst Zahlungserleichterung.
_Alleiniges Depot bei Fried . St 0 ckiIIfler.

Lpi ' Iepliseke Lrämpke
Keilt äer Lpoeialarrt kür Lpilopsiv I)r. 0 . Lilliseti in Lerlin , set/t

Uouisenstr . 45 . — Lersits »der Uunllsrt voIIstäniliA §elreilt.

I
Oie in solidem kvrtbestsnck reit lsnßsr rwsnrig liiliren sIs sin prvditte«

riinxsintttel i-ükmlickst lis v̂slirtea Itrriiitvr - lSondvns 6es It^I. kr . ktreis-?kxsiltus Aßr . Itovi » ru UeiliAenbvil , vveräen i » Originslselirickteln s 18 uocl 3L kr . nsck
ivis vor »usscktiesstiek «cdt  Uebitirt äurck 0 . >V. 2siser  in IVsAolU.

Pekaiiiiimachmig.
Bei herannahender Verbrauchszeit em¬

pfehle ich einem geehrten Publikum mein
Lager in Sämereien , als:

Dreiblättrigen Kleefarnen , sowie Luzer-
nersamen , ganz seidesrci , Esparsamrn,
frei von Pinpinellen, -Hanfsamen , rheini¬
schen, Saatwickcn , ungarische, Grassamen,
gemischt mit Steinklee « .
Meine sämmtlichen Sämereien sind nur

I ' Qualität und empfehle ich solche zu
den billigsten Preisen , worauf ich haupt¬
sächlich auch Wiederverkäufer aufmerksam
mache.
_D ^ G . Keck.

Nagold.
ß » v vvrvii » .

Plenar -Versammlrrng.
Freitag den 22 . März,

Abends 4 Uhr,
im „Löwen " .

Tagesordnung:
1) Bericht an die Handels - und Gewerbe¬

kammer in Calw vom Jahr 1871.
2) Mittheilungcn über das Reichsgewerbe¬

gesetz von Herrn Kaufmann Pflei-
derer.

3) Verkauf von Zeitschriften.
Freundlichst ladet hiezu ein

_ der Ausschuß.
A l t e n st a i g.

Zur

unseres deutschen Kaisers sind sämmtliche
Soldaten und Veteranen , sowie auch ver-
ehrliche Bürgerschaft auf Freitag Abend
den 22 . ds . in das Gasthaus zur „Rose"
freundlichst eingeladen.
" Nagold.

Geid -Öffert.
Gegen gesetzliche Sicherheit sind

L LOVOO a.
bis Georgii zum Ausleihen parat ; bei
wem ? sagt die _ Redaktion.

Nagold.

Logis M vermiethen.
Nächsten Monat kann ein freundliches

heizbares Zimmer , sammt Bett und Mö¬
beln , von einem ledigen Herrn bei mir
bezogen werden.
_ F . W . Bischer.

Nagold.

Das Neueste
in Schlips und Cravatten , sowie
Hemvrnkrägen aus Leinwand , Baumwoll
und Papier empfiehlt

Carl Pflomm.

Bad Röthenbach.

Danksagung.
^  Das so unerwartet schnelle

Hinscheiden meines lieben
Louis Hense,  Bad-
ließ mich so viele

DWM . . tröstende Theilnahme erfahren,
MI daß ich hiefür sowohl , als
M auch für die Leichenbegleitung

Mk meinen innigsten Dank ans-
spreche.

Die tieftrauernde Gattin
_ Josephine Hense.

Nagold.

Danksagung.
Allen denjenigen , die bei dem am letzten

Samstag mir zngestoßenen Brandnnglück
so aufopfernde , thälige Hilfe leisteten, um
mich vor weiterem Schaden zu schützen,
wobei ich die Dienste der löbl . Feuerwehr
besonders anerkennend erwähne , sage ich
hiemit meinen herzlichsten Dank , mit dem
aufrichtigen Wunsche, daß Gott die Stadt
und Jeden vor ähnlicher Gefahr und
Schrecken bewahren möge.
_ CH. Geigle.

Nagold.
Spazier -Stöcke,
Portemonnais,
Geldbörsen,
Cigarren - und Zündholz -Etuis,

S Cigarren -Spitzen und Pfeifchen , .
» Brieftaschen,
- Notizbücher , 2
^ Photographiealbum , ^
A Schreibalbum , H
» Schreibmappen , Z
^ Photographie -Rahmen , K

Necessaire,
Stick - und Nähbüchlein,
Brochen , Ringe , feine Seifen rc.
bei_ Carl Pflomm. _

Nagold.
Offene Jnei - ienten-Stelle.

Ein junger , mit guten Schulkenntnissen
ausgerüsteter Mensch findet bei einem
Verw .-Aktuar als Jncipient Aufnahme.
Näheres bei der _ Redaktion.

W i l d b e r g.

Lehrlings-Gesuch.
Einen kräftigen jungen Menschen nimmt

in die Lehre aus
Schreiner Weßner .

A l t e n st a i g.
Da ich auch Heuer wie¬

der wie früher Bleichge¬
genstände nach Urach und
Blaubeuren annehme, so

muß ich dabei bemerken , daß alles nur
nach Metern  berechnet aufgegeben werden
soll . C. D . Beeri.

Nagold.

Hohlglas , Tafelglas,
Porzellan , sowr Gold leisten
in großer Auswahl , ebenso

Atcr -Maßk
von 1 —' /sr Liter,

dto . von

Weißblech,
sind vorräthig und empfiehlt billigst

D . G . Keck.
Nagold.

Wlagd-Grsuch.
Ans Georgii suche ich gegen hohen Lohn

eine Magd . Emilie Pflomm.
W a l d d o r f.

2 ' /, Klafter

SchinDclhsLz
hat zu verkaufen

A. Gänßle  z . Krone.
Nagold.

Strohsackzeug , Drill und Bett-
harchent empfiehlt billigst

Carl Plomm.
Nagold.

Gutkochende

Erbsen, Imsen L Holmen
empfiehlt _ Carl Pflomm.

Mkuc Lkhrllclle.
Ein gesitteter , junger Mensch findet eine

Lehrstelle bei
Fr . König,

Holz - und Beindreher in Nürtingen.
Näheres bei Chr . Rath  in Haiterbach.

Nagold.

Lehrlings-Gesuch.
Einen jungen , kräftigen Menschen nimmt

in die Lehre auf
Rob . Theurer,  Schund.

Calw.

12 tüchtige Zimmergesellen
finden gegen guten Lohn dauernde Be¬
schäftigung bei

Rudolf Lorch,
_Zimmermeister.

Jselshausen.
xLinrir stutzet»

L eisernen Wagen und einen alten
Amit hölzernen Achsen wird um

billigen Preis verkauft
_Schmid Bauer.

Nagold.

Vückerei-Empfehlung.
Da ich das Geschäft von meinem Vater,

Georg Maier,  Bäcker , übernommen habe,
so erlaube ich mir , mich dem hiesigen und
auswärtigen Publikum bestens zu empfehlen,
indem ich sowohl Wecken, als schönes und-
schmackhaftes Weiß - und Schwarzbrot »,
sowie frische dürre Schnitten täglich liefern
werde.

Auch nehme ich Kunden an und werde
sie pünktlich bedienen.
_ Fried . Maier,  Bäcker.

Nagold.
Eine noch ganz gut erhaltene

Doppclkettenstich-

Nähmaschine
hat um billigen Preis zu verkaufen ; wer?
sagt die Redaktion.

empfiehlt G . W . Zaiser.
Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Z a i s er 'schen Buchhandlung.
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